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Mögliche Europarechtswidrigkeit der Sanierungsklausel bei Körperschaften 
 
 
Eine der steuerlichen Maßnahmen, die in Deutschland im Verlauf des Jahres 2009 zur Bewältigung der 
globalen Finanz- und Wirtschaftskrise umgesetzt wurden, war die Einführung der sog. Sanierungsklausel 
für Körperschaften. Nach dieser Regelung sollten unter bestimmten Voraussetzungen bei Erwerb einer Be-
teiligung an einem finanziell angeschlagenen und zu sanierenden Unternehmen dessen steuerliche Ver-
lustvorträge sowie Verluste des laufenden Wirtschaftsjahres ausnahmsweise - entgegen der gesetzlichen 
Grundregel - nicht untergehen, sondern vielmehr für die Zukunft steuerlich nutzbar bleiben. Diesbezüglich 
hat die EU-Kommission ein Verfahren gegen Deutschland eingeleitet, da sie Zweifel an der Europarecht-
mäßigkeit der Sanierungsklausel hat. Das Bundesfinanzministerium (= BMF) hat mit Schreiben vom 30. Ap-
ril 2010 auf die Einleitung des Verfahrens durch die EU-Kommission mit einem Moratorium der vorgenann-
ten Vorschrift reagiert.  
 

 
Im Einzelnen: 
 
1. Die Sanierungsklausel bei Körperschaften 
 
Der den Verlustabzug bei Körperschaften regelnde 
§ 8c KStG bestimmt, dass aufgelaufene steuerliche 
Verluste (Verlustvorträge, laufende Verluste) einer 
Gesellschaft im Normalfall untergehen, wenn in-
nerhalb von fünf Jahren Anteile an der Gesellschaft 
in bestimmtem Umfang auf einen einzelnen Erwer-
ber oder Erwerberkreis übertragen werden. Bei 
einer Übertragung von mehr als 25% bis zu maxi-
mal 50% der Anteile gehen die Verluste dabei an-
teilig unter, während eine Anteilsübertragung von 
mehr als 50% einen vollständigen Verlustuntergang 
zur Folge hat. 
 
Als Ausnahme zu diesem Grundsatz bleiben nach 
der im Jahr 2009 eingeführten Regelung des § 8c 
Abs. 1a KStG Verluste dann steuerlich nutzbar, 
wenn ein Beteiligungserwerb zum Zweck der Sa-
nierung des Geschäftsbetriebs der Körperschaft 
erfolgt, d.h. um die Zahlungsunfähigkeit oder Über-
schuldung der Gesellschaft zu verhindern bzw. zu 

beseitigen, und dabei die wesentlichen Betriebs-
strukturen erhalten werden („Sanierungsklausel“).  
 
2. Formelles Verfahren der EU-Kommission 
 
Die EU-Kommission hat Zweifel an der Europa-
rechtmäßigkeit der Sanierungsklausel geäußert 
und deswegen ein Verfahren zur Beseitigung die-
ser Norm eingeleitet. Nach Ansicht der EU-
Kommission könnte die Sanierungsklausel aus 
europarechtlicher Sicht im konkreten Fall eine mit 
dem EU-Binnenmarkt unvereinbare staatliche Bei-
hilfe darstellen. 
 
Die EU-Kommission sieht es dabei insbesondere 
als problematisch an, dass (i) auch solche Körper-
schaften Schulden haben, bei denen zum Zeitpunkt 
ihres Erwerbs keine Zahlungsunfähigkeit oder 
Überschuldung eingetreten ist bzw. droht, (ii) diese 
„gesunden“ Körperschaften, die sich somit in einer 
vergleichbaren Situation wie die angeschlagenen 
Unternehmen zu befinden scheinen, aber bei ei-
nem entsprechenden Beteiligungserwerb die steu-
erlichen Verluste nicht mehr nutzen können. 
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Die EU-Kommission hat im Rahmen des Verfah-
rens Deutschland eine Frist zur Stellungnahme 
gesetzt und zur Übermittlung bestimmter Informati-
onen aufgefordert. 
 
3. Reaktion des BMF 
 
Als Reaktion auf die Einleitung des Verfahrens 
durch die EU-Kommission hat das BMF am ver-
gangenen Freitag, den 30. April 2010, ein Schrei-
ben veröffentlicht, wonach die Sanierungsklausel 
gemäß § 8c Abs. 1a KStG jedenfalls bis zu einem 
abschließenden Beschluss der EU-Kommission 
nicht mehr anzuwenden ist. Nach dem BMF-
Schreiben soll dies auch in den Fällen gelten, in 
denen bereits eine positive verbindliche Auskunft 
erteilt worden ist. 
 
Diejenigen Körperschaften, deren steuerliche Ver-
luste infolge der Sanierungsklausel bei Beteili-
gungserwerb bestehen blieben, sind als potenzielle 
Beihilfeempfänger von den Finanzämtern darauf 
hinzuweisen, dass im Falle einer Negativentschei-
dung durch die Kommission die steuerlichen Ver-
luste nachträglich untergehen würden. 
 
4. Fazit 
 
Betroffene Unternehmen müssen davon ausgehen, 
dass steuerliche Verluste rückwirkend untergehen 
werden, sofern sich im weiteren Verlauf des Ver-
fahrens herausstellen sollte, dass die Sanierungs-
klausel des § 8c Abs. 1a KStG nichtig wäre. 
 
So kann die derzeitige Ungewissheit Auswirkungen 
auf die Frage haben, ob ein sanierungsbedürftiges 
Unternehmen im Rahmen einer übertragenden 
Sanierung (die die Nutzung steuerlicher Verluste 
ohnehin ausschließt) oder im Rahmen eines Insol-
venzplanverfahrens (das nach bisheriger Rechtsla-
ge u.U. die fortgesetzte Nutzung steuerlicher Ver-
luste ermöglicht, s.o.) erworben werden soll. 
 
Gleiches gilt im Hinblick auf die mögliche Steuer-
pflicht von Sanierungsgewinnen, wenn im Rahmen 
eines Insolvenzplanverfahrens eine Gesellschaft 
erworben werden soll, die steuerliche Verlustvor-
träge besitzt und der gegenüber Drittgläubiger - im 
Rahmen des Planverfahrens - auf Forderungen 
verzichten. In Höhe des Forderungsverzichts erzielt 
die Gesellschaft grundsätzlich einen steuerpflichti-
gen Ertrag (sog. Sanierungsgewinn). Gehen steu-

erliche Verluste infolge des Beteiligungserwerbs 
unter, scheidet deren Verrechnung mit dem Sanie-
rungsgewinn aus.  
 
Die Vermeidung einer Steuerlast auf den Sanie-
rungsgewinn könnte in dieser Konstellation nach 
derzeitiger Verwaltungspraxis grundsätzlich noch 
auf Grundlage des sog. „Sanierungserlasses“ des 
BMF über einen Erlass aus Billigkeitsgründen er-
reicht werden.  
 
Es gibt bislang keine Anzeichen dafür, dass die EU 
auch gegen andere deutsche Sanierungsvergüns-
tigungen wie etwa den Sanierungserlass vorgehen 
will. Obgleich die Argumente, die die Europäische 
Kommission jetzt gegen die Sanierungsklausel 
erhebt, in wesentlichen Teilen auch auf die Be-
stimmungen zur Steuerfreiheit des Sanierungsge-
winns übertragen werden könnten, wurde dessen 
Anwendbarkeit bislang weder durch die EU-
Kommission noch durch das BMF-Schreiben vom 
30. April 2010 in Frage gestellt.  
 
Nichts desto trotz sind die Auswirkungen dieses 
BMF-Schreibens auf den Sanierungsprozess - 
insbesondere im Zusammenhang mit der Über-
nahme von Unternehmen in der Krise beziehungs-
weise Kauf aus Insolvenz mit Hilfe von Insolvenz-
plänen - gravierend und müssen bei der steuerli-
chen Strukturierung einer Transaktion bedacht 
werden. 
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Als zentrale Kontakte für allgemeine Fragen stehen Ihnen zu unserem Beratungsfeld Insolvenzrecht Herr Reinhard Willemsen, Telefon 
+49 (89) 23714 25792), reinhard.willemsen@luther-lawfirm.com und zu unserem Beratungsfeld Steuerrecht Dr. Eberhard Kalbfleisch, 
Telefon +49 (6196) 592 27003), eberhard.kalbfleisch@luther-lawfirm.com sowie Ulrich Siegemund, Telefon +49 (6196) 592 16364), 
ulrich.siegemund@luther-lawfirm.com zur Verfügung. 
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